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VORWORT 

Die Entwicklung der Anaesthesie als selbständiges Fach ist in der Deutschen 
Demokratischen Republik nun nicht mehr auf die Initiative einzelner gegründet. 
Welche Förderung unsere junge Disziplin erfährt und welche Bedeutung ihr in der 
Perspektive von den Regierungsstellen beigemessen wird, zeigt gerade das Zustande-
kommen dieses Symposions. 

Die Veranstalter geben mit der Organisation solcher wissenschaftlicher Zusammen-
künfte ein besseres Beispiel für reale Gesundheitspolitik als mit vielen wohlklingenden 
Erklärungen. 

Wir Anaesthesisten, und nicht zuletzt unsere Patienten, werden aus solcher 
praktischen Hilfe mehr Nutzen ziehen, als vielleicht im Augenblick offenbar werden 
kann. Es wird an uns liegen,, die Ergebnisse dieses Symposions so auszuwerten, daß 
aus ihm für alle ein nachhaltiger Gewinn hervorgeht. 

Die Teilnahme von Fachvertretern aus Bolivien, Bulgarien, der CSSR, der 
Deutschen Bundesrepublik, England, der Mongolischen Volksrepublik, Österreich, 
Polen, Schweden, der Sowjetunion, Ungarn und der gastgebenden Deutschen 
Demokratischen Republik gab an sich schon die Gewähr, daß die Problematik viel-
seitig und die Diskussion farbig wurde. 

Das rege Interesse an den Kongreßbänden unserer Symposien von 1953 und 1957 
gab uns den Mut, auch dieses Symposion in der alten Form zu veröffentlichen. 

Ehe aber dieser Druck nun fertig vor uns liegen konnte, haben viele fleißige 
Hände zum Gelingen beigetragen. Es ist uns darum eine angenehme Pflicht, uns 
bei den Veranstaltern, dem Ministerium für Gesundheitswesen der DDR und der 
Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, für alle Unterstützung, die sie 
uns während der Vorbereitung und im Verlaufe des Symposions zuteil werden ließen, 
zu bedanken. Auch den Damen des Organisationsbüros Fräulein Wroblewski und 
Frau Kühnau, sowie Fräulein Bräutigam vom Büro fü r Gesamtdeutsche- und Aus-
landsbeziehungen der Akademie, sowie Herrn Krause von der Auslandsabteilung 
des Ministeriums für Gesundheitswesen gebührt unser Dank für ihren unermüd-
lichen Einsatz. Ganz besonders sind wir der Tschechoslowakischen Akademie der 
Wissenschaften zu Dank verpflichtet, daß sie es uns ermöglichte, durch ihre draht-
lose Simultandolmetscheranlage den Verlauf der wissenschaftlichen Sitzungen 



flüssig zu gestalten, so daß Deutsch, Russisch und Englisch als Kongreßsprachen 
angewendet werden konnten. Die von den Technikern der Akademie unter erschwer-
ten Bedingungen angefertigten Tonbandaufzeichnungen, besonders des Round-Table-
Gesprächs, machten es überhaupt erst möglich, daß die aus dem Stegreif gehaltenen 
Diskussionsbeiträge uns Wort für Wort erhalten blieben. Wir danken auch ihnen 
sehr herzlich. Einen bedeutenden Teil der Arbeit übernahmen Fräulein Joecks bei 
der Übersetzung der Tonbänder und die Sekretärin unserer Anaesthesieabteilung, 
Frau Malitzke, bei der Anfertigung der Druckunterlagen. Ohne solche Hilfe, für die 
wir ihnen unsere Anerkennung zollen möchten, hätten wir unser Vorhaben nicht 
ausführen können. 

Wir hoffen, daß die vorliegende Schrift das Interesse und Verständnis für die 
Probleme der Anaesthesie fördern und einen weiteren Beitrag zur Entwicklung des 
Anaesthesiewesens leisten wird. 

Berlin, im Juni 1960 M . MEYER 
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